
Bestimmung der möglichen Spinamplituden:  Photon-Spin = 1 
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Fig-TP-2.2 
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Fig-TP-2.3 
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Kennt man den Impuls eines 

Teilchens so kann man den 

spezifischen Energieverlust zur 

Identifikation eines Teilchens 

benutzen 

Fig-TP-2.5 



Relativer Energieverlust pro X0 für Elektronen 

Unterschied zwischen Elektronen und Positronen bei kleinen 

Energien ist eine Folge der Ununterscheidbarkeit für Elektronen. 

Fig-TP-2.6 



Wechselwirkung von Photonen mit Materie 
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